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Das Rotwildgebiet Nordschwarzwald ist mit ca. 105.000 ha 
das größte der fünf Rotwildgebiete Baden-Württembergs 
und spielt für den genetischen Austausch der Rotwildpo-
pulation in Baden-Württemberg eine zentrale Rolle. 
Der Waldanteil liegt bei über 85% und besteht mehrheit-
lich aus Staats- und Kommunalwald. Das Rotwildgebiet 
ist eingebettet in den Naturpark Schwarzwald Mitte-Nord 
und erstreckt sich über sieben verschiedene Landkreise. 
Der Nationalpark Schwarzwald befindet sich inmitten des 
Rotwildgebietes.
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Hintergrund

Rotwild ist eine raumbeanspruchende Wildtierart, deren 
Management großräumig erfolgen sollte. Gerade im Nord-
schwarzwald machen unterschiedliche Waldbesitzarten, 
uneinheitliche Jagd- und Fütterungspraktiken, ungelenk-
te touristische Aktivitäten und unterschiedliche Ziel- und 
Wertvorstellungen der beteiligten Personen ein großräu-
miges Rotwildmanagement notwendig, aber auch schwierig. 

Die Dringlichkeit einer großräumigen Management-Kon-
zeption ist durch folgende Entwicklungen in den letzten 
Jahren im Nordschwarzwald deutlich gestiegen:

•	 Veränderungen des Lebensraumes aufgrund großflächiger 
Sturmwürfe

•	 Anstieg der Rotwildbestände, insbesondere in den zent-
ralen Bereichen des Rotwildgebietes

•	 Zunahme von Schälschäden aufgrund der oben genann-
ten bedingten Entwicklungen

•	 Ausweisung eines Nationalparks mit entsprechender 
Zielsetzung

•	 zunehmender Wunsch nach der Erlebbarkeit von Rotwild.

Projektziel

Ziel des Vorhabens ist die Erarbeitung eines auf wildtie-
rökologischen und sozialwissenschaftlichen Grundlagen 
aufbauenden Planes für das Rotwildmanagement im 
Nordschwarzwald

Im Rahmen des Projekts sollen folgende wildtierökologi-
schen und sozialwissenschaftlichen Grundlagen erhoben 
werden:

Wildtierökologische Grundlagen
•	 Raum-/Zeitverhalten des Rotwilds
•	 Bestandesentwicklung und räumliche Verteilung
•	 Bewertung des Lebensraums
•	 Wildschadensentwicklung
•	 Einfluss von Störungen

Sozialwissenschaftliche Grundlagen
•	 Einstellung und Verhalten der lokalen Akteure gegen-

über dem Rotwild und dem Rotwildmanagement
•	 Beschreibung der Rollenverständnisse

Beteiligungsprozess

Zur Erarbeitung der Konzeption ist ein mehrstufiger Betei-
ligungsprozess geplant, bei dem alle Akteure die Möglich-
keit haben werden, ihre Wünsche und Anforderungen an 
eine Konzeption einzubringen.

Wissenschaftliche Grundlagen


